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Harn-
Unfersuchungen

werden diskret und gewissenhaft
ausgeführt im physiolog.-

chem. Laboratorium der Bau-
mann'sohen Apotheke
zur Sihlbriicke,
Werdstrasse 5, Ziirich 4.

Alle Männer

die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten,
Ausschreitungen u. dgl. an dem
Schwinden ihrer besten
Kraft zu leiden haben, wollen

keinesfalls versäumen,
die lichtvolle u. aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen und
Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50
in Briefmarken von Dr.
Ru m lers Heilanstalt

Genf 477.

.Qjgfff entwurzelt ein
' einzig.Appar.

Polyp" QPat. zeitl. Ersp.
Unsummen. Glänz. Dankbr.
6 Fr. Herrn. Bürcbler, Baden A. 2217

Geschlechtsverkehr
der Ledigen. Fr. 4.30

Schamgefühl
Sittlichkeit : Anstand
Fr. 5. Hochinteress. Werke
für Jedermann, durch Verlag

INTIMA, Genf.

Frauenschutz!
Sicher, angenehm, billig, so-

wl« diskreten Rat kcfc.
hygienische Produkte durch

Cus 6303, Rhone, Senf. 2201,1

K
E
L

Kataloge gratis.

PhotOflalle Aarau
Bahnhofstrasse 608.

6ttW
Karlchen dachte: ßänschen klein
ging ja auch In die 2öelt hinein I

Stand ihm der Stock [0 gut und der ßut
na, da fehlt es mir auch nicht an 2ïïut,

ßat fich in einer fchroeigenden Tîacht

auf die fchleichenden Socken gemacht.
ßat 3toar gefagt fo manches oorher
Sajen, foroas roiegt ja net fchroer.

2<am nach 2Sean und rief: Kutfcheerl
Kaifer oon Geft'reich bin Ich. auf (Ehrl
ßielt fich den Saudi oor Cachen der (Saul:
Oft fidi ein 2231t}. nur leider fchon faull

Sudapeft ach. da roar es gefchehn.
Karlchen, laff' deine ßofen 'mal fehn!
îPfuI, mein Ounge, roie fiehft du denn aus?!
Sdiämfi dich kein bifferl? 2TÎ,arfch, nach ßaus!

Clebfles Schroeijer Hänichen mein.
bitte, bitte, nicht böfe fein!
Sin auch fchön brao, Subi roill's nun

ganj geroifi auch nicht roieder tun ."
Abraham a Santa Clara

OIIQIIO

Gummi -Artikel!
Spezialmarke mit Reservoir
»/« Dtzd. Fr. 3.50 1 Dtzd. 6.50

Marke,, Neverrip "la Qualität
>/s Dtzd. Fr. 3.. 1 Dtzd. 5.50

Marke Ideal" la Qualität
»/> Dtzd. Fr. 2., 1 Dtzd. 3.80
3 verschiedene Muster Fr. 2.
Nur sauber gerollte und gut
verpackte, frische Ware wird
versendet nebst Gebrauchianw.

Préservatifs Fischblasen"
sehr angenehm im Qebrauch
i/o Dtzd. Fr. 5,, 1 Dtzd. 9.50
Vs Dtzd. Fr. 3.30, 1 Dtzd. 6.
Vertrauenswürdiger, diskreter
Versand franko p. Nachn., auch
poste restante. Briefmarken
werden in Zahlung genommen.

R. M. Vogt, Basel I
Hyg. Spezialitäten. 2075

+ Daman +
tatschläge, diskret CasRatschläge

Rhône 6303, Qenl. 2201,2

Frauenschutz
gar. sicher u. unschädl. Man

verl. Prospekt.

IFLO", Zürich, Centralstrasse

120. 2215

Photos
für Kunst¬

freunde, sch.
Pariser
Originale!, best.
Lusfübrung!

Katalog nebst hübscher
Sendung, sorgfältig gewählt à Fr.
10. u. 25 Nur Briefmarken,
nichts anders. (Cabinets,
Stereoskop, Miniaturen.) Bücher
in all. Sprachen. Gummisachen.

Leonard Succr.
228 Rua Barao S. Cosme

Porto (Portugal). 2220

Verlangen Sie gratis Prospekt
über hochinteressante, jedoch

nicht

verbotene
BÜGHER!

Postlagerkarte 100, Heiden 2.

naaaaaat\Mi Dlskr. Ratschläge.
uQITlßn Mm 17503

I Fusteiie, Genf.

0LÊJLÊ1 LË3 0LËDLH]

6tetig Snferieren
bringt Csrfolg!

af!
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Sollte in keinem Schweizerhaus fehlen!!
Auf dem eingeschlagenen Wege fortschreitend, für unsere Leser

zu reduzierten Preisen gute und bedeutende Werke der Literatur
und Kunst zu beschaffen, sind wir diesmal infolge ausserordentlich
günstiger Umstände in der Lage

Gottfried Kellers gesammelte Werke
(Klassiker-Ausgabe, solide Einbände mit Golddruck)

schwerlich behaupten können, dass die Mitbürger des Geistesheroen
aus Interesselosigkeit an den Meisterwerken Gottfrieds vorübergegangen
seien. Es ist ein anderer Grund! Wir glauben nicht fehl zu gehen,
wenn wir ihn in dem Preise suchen, der für die Keller-Bücher bisher
ausgegeben werden musste. Nur reiche Leute konnten sich erlauben,
diese hervorragende Literatur anzuschaffen. Aus diesem Grunde haben
wir es unternommen, Kellers Werke unsern Lesern zu Preisen
anzubieten, die es jedem gestatten, Kellers Gesamtwerke oder doch

das sind die bedeutendsten Prosawerke des 19. Jahrhunderts,
nicht nur in der Schweiz, sondern der deutschen Sprache
überhaupt, unsern Lesern zum

Ausnahmepreise von Fr. 14.
(5 Bände) zuzüglich Porto infolge Herstellung von Massenauflagen

anzubieten.

Den Meister-Roman Gottfried Kellers

Der grüne Heinrich
(ein stattlicher Doppel-Band von 822 Seiten Umfang) können wir zum

Ausnahmepreise von nur Fr. 3.50
(zuzüglich Porto) liefern.

Gottfried Keller, Zürichs grösster Dichter, ist seit 30 Jahren tot
und, obwohl seine Romane und Novellen als die besten im 19.
Jahrhundert erschienenen taxiert werden, ist es leider latsache, dass gerade
wir Schweizer diese grandiosen Werke noch viel zu wenig kennen.
Wenn wir nach dem Grunde dieses Uebelstandes fragen, so werden wir

wenigstens den Haupt -Roman Der grüne Heinrich" anzuschaffen.
Wenn wir bedenken, dass die gesammelten Werke Gottfried Kellers

bisher mit Fr. 64., der Roman Der grüne Heinrich" mit Fr. 12.
bezahlt werden mussten, so wird man über unsere Preise (Fr. 14. und
Fr. 3.50) staunen und die Gelegenheit benützen, sich so schnell wie
möglich die Gesamtwerke Gottfried Kellers oder sein Hauptwerk Der
grüne Heinrich" durch die Ausfüllung eines der nachstehenden
Bestellscheine zu sichern.

Prämiensdiein.
D Unterzeichnet bestell hiermit beim Verlag des

Nebelspalter in Zürich Exemplar

Gottfried Kellen gesammelte Werke
zum Prämienpreis von Fr. 14. (Ladenpreis Fr. 35.) und sendet
den Betrag inkl. Porto mit Fr. 15. durch Postscheck-Konto VIII/5463
(C. Frey, Abt. Bücherversand) und ersucht den Betrag per
Nachnahme zu erheben.*)

Genaue Unterschrift:

Wohnort :

*) Das nicht gewünschte gefl. streichen.

Prämienschein.
D Unterzeichnet bestell hiermit beim Verlag des

Nebelspalter in Zürich Exemplar von Gottfried Kellers
Meisterwerk

Der grüne Heinrich
zum Prämienpreis von Fr. 3.50 (Ladenpreis Fr. 8. und sendet
den Betrag inkl. Porto mit Fr. 4. durch Postscheck-Konto VIII/5463
(C. Frey, Abt. Bücherversand) und ersucht den Betrag per
Nachnahme zu erheben. *)
Genaue Unterschrift:

Wohnort:
*) Das nicht gewünschte gefl. streichen.

hiiuunumuiHUii

Uurn-
UntersuckunAen

verden diskret und gewissen-
kait susgekükit im pkvsiolog.-

inann sr-nvn »ooinsilo
-ui» Sinlkpiic-Il«, iiVvnri»
»Osssv S, ^iii>ivl> 4.

cii« inkolge sckleckter ^u-
gendgevoknkeiten, ^us-

Sckvinden iiirer besten

Sckrikt eines Nervenarztes
üder vrsacden, ?vlxen unâ

Illustriert, neu beardeitet.
!u dezieken iür ?r. 1.50

Numloi»»tiloîl»n«io>t
vsn» 477.

.^^^^ ent» urzeit ein
l elniig.àppsr.

^?l>i»p" H pat. zsiti. ürsp.

S ^"^M.^rMêr^àil t. 2217

KtZ8vIiIeoi,t8vsrI(kkr
àer I.edigen. rr. 4.30

SiznsnigoliinI
Sttilivniilvit - »nsisnri
?r. 5. riockinteress. Werke
iiir jedermann, riurcd Verlag

Ml'Mâ, Qeni.

kkMIIZclllltî!
Sicker, »ogsnedm, diiltx, »o»

dvgisolsck« Produkte dured
lî»» .ZlZ., Ulli»», Seul, ZZllI,,

il.

rv»t»Ioxe xr»ti».

plllltodlille üorllll
kàkokstr»»s« S08.

Subi
Aarlcken dockte: KSnscnen klein
ging ja aucn In clle We» kinein I

Stancl Ikm «1er Stock so gut uncl cler Kut
na, cia feklt es mir auck nickt an Illut.

Kat sick In einer sckweigenden Nackt
auf clle scklelckenclen Socken gemackt.
Kat zwar gesagt so manckes vorker
Saxen, sowas wiegt ja net sckwer.

Rani nack Wean unri rief: Autsckeerl
Aaiser von Oesi reick bin là auf Ekr!
Kielt sick clsn Bauck vor Lacken cier Gaul:
Ifl sick ein Wih. nur leicier sckon faull

Budapest ack. cia war es gesckekn.
Aorlcken. lass' kleine Kosen mal sekn!

Pfui, mein Junge, wie slekfl clu denn aus 71

Sckämfl click kein KIsserl? Marsck. nack Kaus l

»Liebstes Sckweizer Tantcken mein.
bitte, bitte, nickt döse sein!
Bin ouck sckön drav. Bubi will's nun
ganz gewiß auck nickt wieder tun

«DIicZlicn>

Sllmmi-aMei!
8pemlmà mit kemvim
l/z vt-ä. rr. s.sa I vt-d. K.Sa

UàIikVkMp"Ii,lZiiiiIM
^2 vtzd. rr. 2.. I Ot-d. S.50

iV.îà IHösI" ls lZiisIitàt
>/z vt-d. rr. 2., I vt-d. 3.80
2 vsrsckiedene àster rr. 2.

versendet nedstcZedr»uck»anv.

i°s°8esvM8 f>8l!llbIS8eil"
sekr anxenekm Im cjedrsucn
i/s Ot-d. ?r. S I vt-d. 9.S0

^ vt-d. ?r. 3.30, l vt-d. S.
Vertrsuensvllrdiger, diskreter
Versand krsnko p. IVackn., euck

werden in ^sklung genommen.
Ut. m. Vag«, I

Nvg. 8pe-i»»tàten. 2075

ists c KI tige, diekret. Leshstsckliigs
KKSne K302. 0e»I. 2201,2

krilimrlliit!
gsr. sicker u. Ullick-idl. !Vian

tii?il.0", Züiii-iir-»,, central
stresse 120. 2215

kiir K.UN-I-
kreunde, «ck.
pariser Vri-

lUsiukrungi
Katalog nedst diidscker
Sendung, sorgtàltig geviiklt à rr.
I».- u. 2S !»ur IZriekmarken,
nickls anders. sLadinets, Ste-
reoskop. IvUniaturen.) Liicker
in »II. Spracden. Oummisacken.

l.oonsi»iil SllVlZI».
22» Kus Ssrso 8. Losme

por-to <portug»I). 2220

Verlangen Sie gratis Prospekt

verbotono

poztlsgerksrte IM, Neiden 2.

M»»»«»à»» VIskr. I<»t»ckiàge.

rusteiis, von?.

Stetig Inserieren
bringt Erfolg!
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Zollte in keinem 8okvieiie»'ksu8 ielilen!!
^uf dem singescblagsnen Wege kortscbrsitend, ikür unsers i^eser

2U reduzierten preisen gute und bedeutende Werks der 1-iteratur
und Jurist ?u bescbafken, sind vir diesmal infolge susserordentlick Zun-
stiger Umstände in der l.ags

(i^lÄSsiker'^usZsde, «olicle ^inoäntte rnit (Zolclctruck)

sckvsriicb bebaupten können, dass die MtbürZer des Qeistesbsroen
aus IntsresssIosiZkeit an den lvlsistsnvsrksn (iottkrieds vorüberZeZanizen
seien. Ls ist ein anderer Lrund! Wir Ziauben nicbt kski ?u geben,
venn vir ikn in dem preise sucben, der kür die l^sIIer-iZücker Kisker
ausgegeben vercien musste. I^ur reicke l.eute konnten sicb erlauben,
diese bervorragends l.iteratur an^usekakken. às diesem Qrunde kaben
vir es unternommen, Kellers Werks unsern Lesern ?u preisen
anzubieten, die es jedem gestatten, Kellers (Zssamtverke oder docb

clss sinâ àie bedeutendsten prosuverlcs ciss 19 lakrkunderts,
nickt nur in der Solivei?:, sonciern Äer cleutsoken 8praeke
überkaupt, unsern Lesern ?urn

Ku5nokmepre»e von fr. k4.^
(S kände) xuxLjZlick Porto infolge Herstellung von iVlsssensuk'
lagen anzubieten.

Den lVleister-poman lZottkrisä Keilers

ver grüne Hemr.«k
(ein ststtlioker voppel-ksnd von 822 Leiten làkang) können vir?um

Ku5nakmepre»e von nnr kr. Z SV
(?u?üglick Porto) liefern.

tZotttrisd I^sIIsr, Suricks grösster Oickter, ist seit 3t> sakren tot
und, obvobl seine pomaris und Novellen als die besten im ly. jakr-
Kundert erscbisnenen taxiert verden, ist es leider l atsacks, dass gerade
vir 8cbvsi?sr diese grandiosen Werks nocb viel ?u venig kennen.
Wenn vir nacb dem Qrunde dieses l^ebelstandss kragen, so verden vir

vsnigstsns dsn biaupt-poman ver grüne tleinriok" an^usLbakken.
Wenn vir bedenken, dass dis gesammelten Werks Qottkrieci Keilers

bisber mit fr. 64.-, dsr poman Oer grüne biemricà" mit Lr. 12.
bezaklt verden mussten, so virci man übsr unsers preise (fr. 14. und
fr. Z.5V) staunen und die Qelegenkeit benüt^sn, sicb so scknsli vis
möglick dis Qssamtverks (Zottkrieci Kellers oder sein i^auptverk Oer
grüns bisinricb" durcb die Ausfüllung sinss dsr nacbstsbsndsn kesteli-
sckeine Tu sickern.

pirömienzike»».
l) l-lnierTsicknet bestell biermit bsim Verlag des

Nebeispalter in ?ürick fxsmpiar

eotîlrîe6 XeNer» qeiommelte ^erke
TUM prsmienpreis von fr. 14. (I-adenpreis fr. 35.) und sendet
den lZetrag inkl. Porto mit fr. 15. durck postsckeck-bvonto VIII/5463
(L. frev, ^bt. kZücberversand) und ersucbt dsn ketrag per Nacb-
nabms ?u erbeben.^)

Qsnaue Untersebrikt :

Wobnort:

*) vas nickt gevünsckte gekl. streicksn.

pirLinîenKiIieîn.
v UnterTeicknst beste» biermit beim Verlag cles

I^ebslspalter in Surick fxempiar von Qottkried rîellers
iVisisterverk

ver grime Nemrîm
Tum Prämienpreis von fr. 3.50 (I.adenprsi8 fr. 8. und sendet
den lZetrag inkl. Porto mit fr. 4. durcb postscbeck-rvonto VIIl/5463
(L. frev, ^bt. öücberversand) und ersuckt dsn lZetrag per Nack-
nabms Tu erbeben.*)
tüenaue l^ntsrscbrikt.-

Wobnort:
*) Oas nickt gevünsckte gekl. streicksn.
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